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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger 
 
 
 
Kinder sind unsere Zukunft! 
 
Seit mehreren Jahren setzt sich die CDU im Gemeinderat für den Ausbau   
der Kinderbetreuung ein. Wir haben hierzu die “Qualitätsoffensive Kinder- 
garten“ (vgl. CDU-Haushaltsantrag 2008) formuliert und durchgesetzt. 
 
Aber nicht nur die Kindergärten selbst und die Schulen erfordern unsere 
politische Aufmerksamkeit. Der tägliche Weg zu diesen Einrichtungen und  
wieder nach Hause ist vielfach begleitet von Gefahren und Hindernissen. 
 
Der Verkehr in Bietigheim-Bissingen nimmt immer mehr zu und wird immer 
dichter. Kinder und Jugendliche sind die schwächsten Verkehrsteilnehmer. 
Deshalb haben wir uns in den letzten Monaten intensiv und systematisch mit  
der Verkehrssicherheit von Kindern und Jugendlichen beschäftigt. 
 
Unser Aufruf an die Bürgerschaft, uns unsichere Fuß- und Radwege, unüber-
sichtliche Kreuzungen und Gefahrenstellen rund um die Schulen zu melden,  
hat eine enorme Resonanz gebracht. Rund 50 Briefe und Mails aus allen 
Stadtteilen haben wir erhalten. In den vergangenen Wochen wurden rund 30 
Ortsbesichtigungen von uns durchgeführt. In den meisten Fällen ergaben  
sich dabei konkrete Lösungsvorschläge, die wir nun im Gemeinderat weiter-
verfolgen werden. 
 
Wir bedanken uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern sehr herzlich für ihre 
Zuschriften. Ihre Anregungen haben mit dazu beigetragen, den täglichen Weg 
unserer Kinder ein wenig sicherer zu machen. 
 
 
 
 
 
 
 
Birgit Bezner-Fischer                   Karin Geiger 
 
Leiterinnen des CDU-Arbeitskreises Sicherer Schulweg 
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CDU-Arbeitskreis Sicherer Schulweg 

 
 

 
 
 
 

Die Mitglieder des Arbeitskreises: 
 

Michael Jacobi 
Kai Hofmann 

Jörg Herrmann 
Karin Geiger 

Ewald Wildermuth 
Dr. Alfred Theil 

Birgit Bezner-Fischer 
Claus Stöckle 

Nikolai Schmolz 
Karin Kersten 

Hermann Eppler 
Jürgen Weller 

(von links nach rechts)  
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a) Wir schlagen vor, zu prüfen, ob der Fußweg unter der Bahnunterführung etwas verbreitert werden kann. 
Damit wäre es möglich, ein Geländer (50 cm Abstand zum Straßenraum) anzubringen. Falls dies nicht 
möglich ist, wäre zu prüfen, ob das Geländer als Modellversuch oder mit Hilfe einer Ausnahmegenehmi-
gung direkt am Straßenraum angebracht werden kann. 
 
b) Kurzfristig ist keine befriedigende Lösung möglich. Langfristig ist anzustreben, Flächen von privater 
Seite zu erwerben. Denkbar ist auch, statt des beidseitig schmalen Gehwegs an der Schwarzwaldstraße 
nur einen einseitigen, dafür aber verbreiterten Gehweg zu konzipieren. 
 
c) Wir regen an, die Mittelinsel zu vergrößern. 
 
d) Durch das oben beschriebene Geländer wäre das gefährliche Verlassen der Autos auf der Abbiegspur 
nicht mehr möglich. Stattdessen sollte geprüft werden, ob entlang der L1125 eine kleine Haltebucht 
angelegt werden kann.  
 

 
 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Altstadt / Kreuzäcker  Schwarzwaldstraße 
   
 
    
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße

Überqueren der Straße  
 
a) Fußweg unterhalb der Bahnunterführung ist zu 
schmal 
b) generell ist der Fußweg entlang der Schwarzwald-
straße im unteren Teil zu schmal 
c) Mittelinsel auf der Kreuzung ist sehr klein, dadurch 
Gefahr insbesondere in dunklen Monaten 
d) wenn der Verkehr auf der Abbiegespur stockt, ist 
zu beobachten, dass immer wieder Fahrgäste aus 
Autos aussteigen.   
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Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Kreuzäcker  Übergang über die 

Schwarzwaldstraße in Höhe Lise-
Meitner-Straße  

 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 
 
Wenn in diesem Bereich nicht kurz hintereinander zwei Zebrastreifen möglich sind, sollte geprüft 
werden, einen großen Zebrastreifen von der Kreuzung bis einschließlich des Übergangs aus der Lise-
Meitner-Straße anzulegen.  
 
Die Ampel für den aus den Sportanlagen abfließenden Verkehr könnte vor diesem großen 
Zebrastreifen angebracht werden.  
 
Sollte dies rechtlich nicht möglich sein, muss auf jeden Fall für Autofahrer und Fußgänger eindeutig 
gekennzeichnet werden, wer bevorrechtigt ist und dass an dieser Stelle Kinder und Jugendliche die 
Straße queren. 
 
   
 
 

Die Pflasterung über die Schwarzwaldstraße 
suggeriert einen Übergang für Fußgänger, der aber 
keiner ist. Auch Autofahrer wissen nicht, ob 
Fußgänger bevorrechtigt sind oder nicht. 
Offensichtlich kann an dieser Stelle kein echter 
Zebrastreifen angelegt werden, da sich nur wenige 
Meter direkt an der Kreuzung eine Ampel mit 
Zebrastreifen befindet.  
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Wir bitten um Prüfung, ob die Max-Planck-Straße nur noch von Anliegern befahren werden darf. Eltern, die 
ihre Kinder zum Kindergarten bringen, sollten in der Lise-Meitner-Straße halten. Der Gehweg müsste 
optisch und baulich verbessert werden.  
 

 
 
 
 
 
Stadtte il   Straße / Kreuzung  
Kreuzäcker  Max-Planck-Straße  
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

Der Gehweg entlang der Max-Planck-Straße ist 
kaum zu erkennen. Da viele Kinder mit dem Auto in 
den Kindergarten gebracht, bzw. von dort abgeholt 
werden, wird diese kleine Straße teilweise erheblich 
frequentiert. 
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Lösungsvorschläge: 
 

1. Bessere Straßen- und Gehwegbeschilderung. 
2. Verbreiterung des Geh- und Fahrradweges:  

a. Entfernung von vorhandenen Hecken 
b. Verlegen des Info-Baucontainers auf einen benachbarten Parkplatz 

3. Stärkere Kontrollen durch städtische Vollzugsbeamte. 
 
 
Lösungen: 
 

6 Tage nach der Ortsbegehung hat uns der Leiter des Ordnungsamts erfreulicherweise mitgeteilt, 
dass die Hecken entfernt wurden, dass der Info-Baucontainer verlegt wurde und dass der Geh-   
und Fahrradweg wesentlich verbreitert und begradigt wurde. Es wurden zudem zusätzliche 
Verkehrsschilder aufgestellt. 
 
Es wurde uns zugesichert, dass an weiteren Verbesserungen noch gearbeitet wird. 

 
 

 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Aurain  Wobachstraße / Baustelle 
 
 
 
Problembereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße / Lösungen  

Verengung des Geh- und Fahrradweges an der 
Baustelle 
 

a) Durch abschüssigen Straßenverlauf fahren die 
Fahrradfahrer zu schnell. 

 
b) Hohe Unfallgefahr durch zu engen Geh- und 

Fahrradweg wegen Hecken und Info-
Baucontainer. 

 
c) Unfallgefahr durch Baufahrzeuge mit 

Fahrradfahrern, die im Fahrverbot auf der 
Straße fahren. 
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1. Es wird vom Hinweisgeber angeregt, bei dem lichtzeichengeregelten  Fußgänger-/Radfahrerüberweg 
auf der westlichen Seite entlang der B 27 ein Geländer anzubringen, um die an der Ampel wartenden 
Verkehrsteilnehmer besser zu schützen. 
 
2. Erneuerung der roten Radwegmarkierung.  

 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bietigheim  B 27 / Dammstraße/ Eisenbahnstraße 
 
 
 
Problembereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße  
 

1. Die Fahrzeuge fahren hier mit relativ hoher 
Geschwindigkeit aus Richtung Kreissparkasse in die 
scharfe Linkskurve und könnten am Auslauf die dort 
auf dem Rad-/ Gehweg wartenden Verkehrsteil-
nehmer gefährden. Angeblich gab es an dieser Stelle 
schon Unfälle mit Personenschaden.  
 
2. Außerdem ist dort die rote Radwegmarkierung in 
Richtung Realschule schadhaft bzw. nicht mehr 
deutlich zu erkennen.     
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Wir halten es für zwingend erforderlich, dass die Spielstraße „Im Weilerlen“ tatsächlich Spielstraße wird. 
Dies lässt sich nur erreichen, wenn unterbunden wird, über diese Straße von Osten her am Kindergarten 
vorbei auf die Kreuzung Fritz-Schofer-Straße / Riedstraße zu kommen. Wir schlagen vor, diesen 
Durchgang mit Pollern zu schließen.  
 
 
   
 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Im Weilerlen  Spielstraße Im Weilerlen 
 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

Die Spielstraße Im Weilerlen wird massiv als 
Schleichweg missbraucht. Wir beobachten, dass bei 
starkem Verkehr auf der Geisinger Straße von Osten 
kommend über die Wendeplatte und die Stichstraße 
„Im Weilerlen“ zur Kreuzung Fritz-Schofer-Straße / 
Riedstraße abgekürzt wird. Zweitens wird die 
Spielstraße auch von Richtung Walldorf-Kindergarten 
her zur Abkürzung in den unteren Teil des Sands 
befahren. Zum großen Teil wird die vorgeschriebene 
Schrittgeschwindigkeit nicht eingehalten. 
 
Bei unserem Ortstermin haben wir in 30 Minuten 
sage und schreibe 50 durchfahrende Autos gezählt.  
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In Höhe der Moltkestraße steht an der Fußgängerampel auf südlicher Seite nur ein extrem kleiner 
Gehsteig für die wartenden Schulkinder zur Verfügung. Da die gegenüberliegende Straßenseite jedoch 
wesentlich mehr Platz bietet, bittet die CDU die Stadtverwaltung zu prüfen, ob die Großingersheimer 
Straße in diesem Bereich circa ein bis eineinhalb Meter nördlich ausgebuchtet werden kann, so dass 
südlich (also auf der Seite zur Moltkestraße hin) zusätzlich Fläche für Gehweg gewonnen wird. 
Möglicherweise kann die Stadt den schmalen Grünstreifen vor dem Ladengeschäft erwerben. Die CDU 
verspricht sich hierdurch zwei Verbesserungen: Zum einen ergibt sich wesentlich mehr Platz für die 
wartenden Kinder, zum anderen würde der KfZ-Verkehr an dieser Stelle etwas abgebremst. 
 
Sollte dieser Vorschlag nicht realisierbar sein, käme als Alternative eine geringfügige Verlegung oder 
Verbreiterung des Überwegs in Frage, so dass die Kreuzung in direkter Linie entlang des Straßenverlaufs 
Moltkestraße – Bolzstraße überquert werden kann. Bereits heute ist zu beobachten, dass gut die Hälfte 
der Schulkinder diesen direkten Weg über die Straße nimmt. Auch durch eine farbliche Kennzeichnung 
des Überwegs lässt sich die Verkehrssicherheit erhöhen. Schließlich ist als Ergänzung zu überlegen, ob 
die Autofahrer durch ein Hinweisschild auf den kreuzenden Schulweg aufmerksam gemacht werden 
sollten. 
 
Wir bitten, die Grünphase für Fußgänger zu prüfen.  
 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Sand  Großingersheimer / Moltkestraße 
   
 
  
   
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

Überqueren der Straße  
 
a) Ampel und Überweg sind einige Meter stadt-
auswärts versetzt. Schüler gehen jedoch den 
direkten Weg. 
b) Wartefläche vor Ampel (Moltkestraße) zu schmal, 
damit Unfallgefahr. 
c) Grünphase für Fußgänger als zu kurz empfunden 
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Der Fuß- und Fahrradweg muss an dieser stark befahrenen Straße unbedingt frei bleiben. 
 
Es wäre zu prüfen, ob es andere Möglichkeiten für die  Anlieferungen gibt ( z.B. auf dem Gelände der  
Agip-Tankstelle). 

 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Sand / Stadt  Großingersheimerstraße 
 
 
 
Problembereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße  
 

Aufgrund des Anlieferverkehrs für das Seniorenheim, 
der zum Be- und Entladen den Fuß- und Radweg 
benutzt, werden Fußgänger und Fahrradfahrer 
gezwungen, auf die stark befahrene 
Großingersheimerstraße auszuweichen. 
Dies ist eine extrem gefährliche Situation 

 



Aktion Sicherer Schulweg   

  12 

1. Kreuzung Zebrastreifen  
 
Es muss geprüft werden, ob eine Verlegung des Zebrastreifens eine Alternative ist oder ob es andere 
Möglichkeiten gibt, um die Situation für die Kinder zu entschärfen. 
 
2. Parken in der Bolzstraße  
 
An der Bushaltestelle auf der Schulseite ist die Bolzstraße ein stark frequentierter Schul- und Kinder-
gartenweg. Um das regelmäßige zu dichte Parken bis an die Buseinfahrt zu verhindern, würde sich eine 
kostengünstige Markierung der Fahrbahn auf der Schulseite anbieten, damit hier nicht mehr geparkt wird. 
Dies sollte durch die städtischen Ordnungsbeamten kontrolliert werden. 

 

 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Sand  Friedrich-Ebert-Straße / Bolzstraße 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

1. Kreuzung Zebrastreifen  
Der Zebrastreifen in der Friedrich-Ebert-Straße / 
Bolzstraße ist für die Kinder sehr unübersichtlich. Sie 
müssen beim Überqueren des Zebrastreifens 4 
Straßen im Auge haben und sind damit überfordert. 
 
2. Parken in der Bolzstraße 
Autos parken regelmäßig in der Bolzstraße direkt bis 
in die Einbuchtung der Bushaltestelle vor der Schule. 
Die Schüler und Kindergartenkinder können beim 
Überqueren der Bolzstraße nicht einsehen, ob ein 
Auto kommt. 
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Die Situation am Zebrastreifen zwischen der Schule im Sand und dem Kindergarten konnte inzwischen 
durch ein absolutes Halteverbot zwischen Bushaltestelle / Schule und Schwalbenweg auf der Schulseite 
verbessert werden. 
 
Das Ordnungsamt wird die Einhaltung kontrollieren und Strafzettel ausstellen. 
 
Das Ordnungsamt hat zwischenzeitlich auch den Vorschlag der Schulleitung und des Eltern-beirats 
aufgegriffen, auf dem Abschnitt der Bolzstraße vor dem Kindergarten ein eingeschränktes Halteverbot 
einzuführen. 
 
Dies ist mittlerweile erfolgt und für die Eltern gibt es nun eine praktische Bring – und Abholspur, die 
hoffentlich stark angenommen wird. 
 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Sand  Friedrich-Ebert-Straße / Bolzstraße 
 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erfreuliche Verbesserungen der Situation 
 

Eltern äußerten sich besorgt über die Situation am 
Zebrastreifen zwischen Kindergarten und Schule im 
Sand. 
Viele Autofahrer parken entweder vor oder nach dem 
Zebrastreifen. Dadurch behindern sie die freie Sicht 
der Kinder und anderer Verkehrsteilnehmer. 
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a) Es sollte überprüft werden, ob hier nicht die Ampelschaltung ständig auf eine durchgehende 

grüne Phase für die Fußgänger eingestellt werden kann. 
 
b) Um hier am Ortsausgang bei dieser von Schülern stark genutzten Kreuzung ein großes Risiko  

zu vermindern, sollten regelmäßige Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden.  
Beim Ortseingang ist vielleicht eine digitale Geschwindigkeitsanzeige sinnvoll. 
 

c) Hier würde sich eine Blitzampel anbieten. 

 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Lug  Löchgauer / Karl-Gärttner-Straße 
 
 
 
 
Problembereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

 Überqueren der Löchgauer Straße  
 
a) die Grünphasen der 2 Fußgängerampeln stimmen        
nicht immer überein, dies ist vor allem für die 
Grundschüler ein Problem 
 
b) die Geschwindigkeit vieler Autos an dieser 
Kreuzung ist zu hoch 
 
c) es fahren vor allem LKWs stadtauswärts bei Rot 
über die Ampel 
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Es muss eine Lösung gefunden werden, welche die Umfahrung des morgendlichen 
Rückstaus zu Lasten der Wohngebietsstraßen und zur Sicherheit der Kinder unterbindet. 
 
 

 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Lug  Erwin-Bälz-Str. / Schmidbleicherstr. 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße  
 

Aufgrund des morgendlichen Rückstaus auf der 
Löchgauer Straße stadteinwärts benutzen einige 
Autofahrer den Schleichweg über die Antonia-
Visconti-Straße, Erwin-Bälz-Straße und 
Schmidbleicher-straße.  
 
Die dabei auftretenden Geschwindigkeiten und 
Verhaltensweisen der abkürzenden Autofahrer 
widersprechen den örtlichen Gegebenheiten und 
dem Umstand, dass die aufgeführten Straßen als 
stark frequentierter Schulweg der Lugkinder und 
auch der Kinder aus dem Wohngebiet „Löchgauer 
Weg“ genutzt wird. 
 
Vorsichtsschilder, welche auf den Schulweg 
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1. Ein Parkverbot auf der (von der Löchgauer Straße gesehen) rechten Seite der Max-Liebermann-

Straße ist hier zu prüfen oder ein abwechselndes Parkverbot auf beiden Seiten, so dass immer 
eine Ausweichmöglichkeit bei Gegenverkehr gewährleistet ist. 

 
2. Hier sollten regelmäßige Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden. 

 
3. Für viele Erstklässler ist die Grünphase zu kurz um bei grün schräg  über die Kreuzung zu 

kommen. Hier ist zu prüfen, ob die Grünphase nicht etwas verlängert werden kann. 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kre uzung  
Stadt  Schulweg zur Hillerschule im Gebiet 

Ahlesbrunnen 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
f 
fre 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

 

1. Gehsteig in der Max-Liebermann-Straße wird 
ständig von Autos befahren, da nur eine Fahrspur 
frei ist, die andere ist zugeparkt.  
 
2. In der Turmstraße wird zu schnell gefahren. 
 
3. Grünphase Fußgängerüberweg 
Turmstraße/Hillerschule ist zu kurz. 
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Wir bitten die Verwaltung, das ordnungswidrige Durchfahren der Anliegerstraße stärker zu kontrollieren. Es 
ist außerdem zu prüfen, ob durch erhöhte Randsteine verhindert werden kann, dass Autos die Gehwege 
als Ausweichfläche missbrauchen.  

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Innenstadt  Turmstraße/ Jakob-Lorber-Straße 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

1. Abgesenkter Bürgersteig an der Ecke und 
parkende Autos provozieren ein Ausweichen der 
fahrenden und im Gegenverkehr befindlichen KFZ 
auf den Gehweg. Diese Ausweichmanöver 
verursachen gefährliche Situationen auf dem Weg 
zur Hillerschule und zum Kindergarten 
 
 
2. Ordnungswidriges Durchfahren durch eine 
Anliegerstraße, hier Jakob-Lorber-Straße. 
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1. Lebensgefährliches Überqueren der B 27 auf Höhe Fir ma Wimmer  
 
Eine Vielzahl der in Richtung Besigheim fahrenden Fahrzeuge fahren am Ortseingang der Spinne mit 
überhöhter Geschwindigkeit. Durch die Kurve ist die Sicht für Fußgänger und Radler Richtung Stadt stark 
eingeschränkt. Es kommt zu gefährlichen, teilweise lebensgefährlichen Situationen beim Überqueren der 
Straße. An dieser Stelle sollten regelmäßige Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden. Zudem 
wurde den Anwohnern beim vorletzten Bürgergespräch zugesichert, dass am Ortseingang eine digitale 
Geschwindigkeitsanzeige angebracht wird. Bislang Fehlanzeige. 
 
 
2. Unzureichende Querungsmöglichkeiten an der B27 
 
Im Jahre 1993 wurde die bedarfsgeschaltete Fußgängerampel eingerichtet. Sie befindet sich in etwa der 
Mitte der Kammgarnspinnerei. Durch diese Lage wird der Überweg so gut wie nicht angenommen. Sinnvoll 
wären zwei Überwege. Einer auf Höhe des Restaurants „Da Sergio“ (Fußwegebeziehung zum 
Kindergarten), der andere an der Einmündung der Straße Kammgarnspinnerei in die B27 (Radfahrer 
wechseln hier auf die westliche Straßenseite, um in die weiterführenden Schulen zu gelangen). Hier ist zu 
prüfen, inwieweit die Stadt einen Ermessenspielraum hat, einen zweiten Überweg einzurichten. Sollte dies 
in der Entscheidungsbefugnis der Stadt liegen, wird gefordert, den bisherigen Überweg zu verlegen und 
einen weiteren einzurichten (Kreuzung Heilbronner Str./ Hägenau und Kreuzung Heilbronner Str./ 
Kammgarnspinnerei). 

 
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Kammgarnspinnerei  B 27 – Kreuzungen Hägenau und 

Kammgarnspinnerei 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

 

1. Lebensgefährliches Überqueren der B 27 auf 
Höhe Firma Wimmer 
 
Durch zu schnelles Fahren der aus Bietigheim 
kommenden Fahrzeuge wird das Überqueren der B 27 
am Ortseingang der Kammgarnspinnerei zu einer fast 
lebensgefährlichen Angelegenheit. 
 
2. Unzureichende Querungsmöglichkeiten an der B27 
Der einzige signalgesteuerte Fußgängerüberweg liegt 
in der Mitte der Spinne und wird deshalb nur schwach 
angenommen. Fußgänger und Radfahrer queren die 
B27 aber an der Kreuzung Heilbronner Str./ Hägenau 
und an der Kreuzung Heilbronner Str. / Kammgarn-
spinnerei. 
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1. Überqueren der Straße Kammgarnspinnerei vor dem Kindergarten  
 
a) Es muss überprüft werden, ob die bauliche Absetzung des Fahrbahnbelags in der Kreuzung 
Kammgarnspinnerei / Hägenau entfernt werden bzw. ersetzt werden sollte. Die momentan eingebauten 
Knochensteine sind kein Fußgängerüberweg, werden evtl. aber als ein solcher aufgefasst. 
b) Der Fußgängerweg am Gebäude Kammgarnspinnerei 26a ist ca. 50 cm schmal. Diese Durchfahrt wird 
vor allen Dingen vom LKW-Verkehr der FA. Bessey sowie dem Linienbus benützt. Das Gefahrenpotential 
ist damit enorm hoch. Es sollte eine Verbreiterung des Gehwegs samt Anbringung eines Geländers 
überprüft werden. 
c) Im Kreuzungsbereich Kammgarnspinnerei / Hägenau verhindert eine private Hecke den sicheren Weg 
zum Kindergarten. Die Hecke zwingt die Kinder zum Verlassen des Gehweges. Deshalb ist zu prüfen, ob 
ein Teil der Hecke entfernt werden kann. 
 
 
 
2. Ordnungswidriges Parken vor dem Kindergarten  
 
Das ordnungswidrige Parken vor dem Kindergarten ist durch stärkere Kontrollen seitens der städtischen 
Vollzugsbeamten zu regulieren. 
 

 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Kammgarnspinnerei  Kammgarnspinnerei / Hägenau 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

1. Überqueren d er Straße Kammgarnspinnerei 
vor dem Kindergarten 
 
a) Fahrbahnbelag suggeriert Fußgängerüberweg, ist 
aber keiner 
b) Fußgängerweg im Kreuzungsbereich zu schmal 
c) private Hecke zwingt Kinder zum Verlassen des 
Gehweges 
 
 
2. Ordnungswidriges Parken vor dem 
Kindergarten 
Autos der „anliefernden“ Eltern stehen teilweise quer 
zum Gehweg. 
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Es sollte geprüft werden, ob die Beschilderung am Übergang verbessert werden kann. Wir bitten um 
Auskunft, ob es möglich ist, einen Zebrastreifen anzubringen.  

 
 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Lehmgrube  Pforzheimer Straße 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

 

Die gefahrenen Geschwindigkeiten auf der 
Pforzheimer Straße sind bei einer Großzahl der 
Verkehrsteilnehmer zu hoch.  

Die Beschilderung der neu gebauten 
Überquerungshilfe an der Gaststätte Lehmgrube ist 
nicht ausreichend. Dort parken Autos und wartende 
Kinder sind oft nur schwer zu erkennen.  

 



Aktion Sicherer Schulweg   

  21 

Wirkungsvoll könnte die Gefahr für Kinder nur durch das Anlegen eines Gehweges gebannt werden. 
 
In dem dort vorhandenen Verkehrsspiegel kann der Fahrzeug- und Fußgängerverkehr nur teilweise 
gesehen werden.  
 
Eine Überwachung der Geschwindigkeitsbeschränkung würde mindestens teilweise für Abhilfe sorgen.  

 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Metterzimmern  Mühlsteige 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
  

Gehwegloser Schulweg für die Kinder „aus dem 
Mettertal“ 
 
Kinder müssen auf der mit 30 km/h begrenzten sehr 
engen Straße zur Schule und wieder nach Hause 
gehen. Besondere Gefahr herrscht an der „Engstelle“ 
bei der Einmündung des Weinbergweges in die 
Mühlsteige. Dort ist die Fahrbahn nur noch max. 3,5 
m breit. Wenn ein Fahrzeug diese Stelle passiert, 
kann hier ein Fußgänger nicht gefahrlos gehen. 
An der „Engstelle“ wird die Geschwindigkeit meist 
eingehalten, jedoch nicht auf der restlichen Strecke.   
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Ein Zebrastreifen an dieser Stelle würde diesen Gefahrenpunkt sicherlich entscheidend 
entschärfen und sollte errichtet werden. 

 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Untermberg  Am Türmle / Traminerweg 
 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
        
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

Durch die Bebauung vom Baugebiet Teichäcker 
I+II haben sich sehr viele Familien mit kleinen 
Kindern angesiedelt. Alle aus diesem Bereich 
müssen die Strasse „Am Türmle“ überqueren, 
um in den dortigen Kindergarten zu gelangen. 
Die Strasse wird stark befahren, insbesondere 
auch durch die Busse der Fa.Spillmann. 
Außerdem ist der Kreuzungsbereich schlecht 
einsehbar.   
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In beiden Situationen kann nur eine verstärkte Überwachung für eine Entschärfung der Gefahrenstellen 
sorgen. Evtl. könnten auch seitens der Schule bzw. des Kindergartens Gespräche mit den Eltern hilfreich 
sein. 
 
Bauliche Maßnahmen können aus unserer Sicht nicht vorgeschlagen werden.   

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bissingen  Jahnstraße / Kelterstraße 
 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

1. Ludwig -Heyd-Schule in der Jahnstraße  
 Hier wird bemängelt, dass im Bereich der   Schule in 
der „Tempo 30-Zone“ oft „viel zu schnell“ gefahren, 
jedoch nicht kontrolliert wird. 
Außerdem sei die Parksituation „dramatisch“, weil 
dort - oft von Eltern - direkt in der Kurve geparkt 
würde. 
 
2.  Kindergarten Kelterstraße 
Ähnliche bzw. gleiche Situation wie unter Nr. 1. 
Eltern parken beim Abholen der Kinder „kreuz und 
quer“ vor dem Kindergarten, obwohl in den 
Seitenstraßen genügend Platz zum Parken 
vorhanden ist.   
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Die Ampel muss durch einfaches Ummontieren im Winkel in südliche Richtung verändert 
werden. 

  
 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bissingen  Bahnhofstr. / Ludwigsburger Str. 
 
 
 
Problembereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

Die Ampel rechts am Fahrbahnrand an der 
Ludwigsburger Str. in Richtung Bahnhof (von 
Tamm her kommend) ist für den Verkehr sehr 
schlecht einsehbar und daher spät zu erkennen.
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Wir schlagen vor, den westlichen Gehweg zu verbreitern.  
 
 
 

 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bissingen Innenstadt  Ludwigsburger Straße 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 

 
 

Schulweg zur Schillerschule von der Südstraße  
kommend. 

 
Der westliche Fußweg entlang der Ludwigsburger 
Straße ist relativ schmal. Der Gehweg auf der ande-
ren Straßenseite ist deutlich breiter, wird aber von 
den Kindern nicht benützt, da sie keine Möglichkeit 
haben, noch vor der Kreuzung Gerokstraße die 
Ludwigsburger Strasse zu überqueren.  
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1. Die Hänge-Ampel in Fahrtrichtung Tamm sollte nach unten hin in Richtung Boden abgehängt 
werden, sodass sie für höhere Fahrzeuge in der ersten Reihe besser erkennbar ist. 

 
2.   Die Haltelinie für die Busse am Eiscafé muss nach hinten verlegt werden, um die Sicht der    
      wartenden (niedrigeren) Fahrzeuge vor der Ampel in Fahrtrichtung Tamm zu gewährleisten.  
  

 
  

 
 
 
 
 
Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bissingen  Bahnhofstr. / Bushaltestelle Eiscafe 
 
 
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
 

Die Ampel rechts am Fahrbahnrand bei der 
Bushaltestelle vor dem Eiscafé ist durch 
haltende Busse immer verdeckt und kann daher 
für von Osten kommende Fahrzeuge nicht 
eingesehen werden.  
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Stadtteil   Straße / Kreuzung  
Bissingen  Waldschule 
   
   
 
 
Problembereiche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Schulwege unmittelbar vor der Waldschule  
a) Zebrastreifen sind teilweise zugeparkt, Sicht auf 
sich nähernden Verkehr schlecht möglich 
b) Zebrastreifen werden von Autofahrern nicht 
beachtet  
c) am Marbacher Weg halten die Autos auf dem 
Gehweg, um Schulkinder ein- und aussteigen zu 
lassen. Andere Kinder müssen um die haltenden 
Autos herumlaufen, wobei sie den Straßenraum 
schlecht übersehen können und leicht übersehen 
werden 
 
2. Panoramastraße   
a) Verkehrsschild hängt hinter belaubten Bäumen 
b) abgeflachter Gehweg wird von Autos und Bussen 
als Ausweichfläche befahren 
c) Gehweg abschüssig und defekt. Rutschgefahr bei 
Schnee und Eis 
d) Hecke an Freifläche (Firma Layher) wird nicht 
geschnitten, dadurch Gehweg noch schmaler   
 
3. Verkehrsführung während Bauzeit 
Die künftige Baustelle wird über die Panoramastraße 
angedient, was den Schulweg gefährden wird  
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1. Schulwege unmittelbar vor der Waldschule  
Wir schlagen vor, die Parkbucht am Zebrastreifen Panoramastraße zu entfernen und ein Halteverbot 
anzubringen. Am Übergang an der östlichen Ecke der Max-Eyth-Straße könnten herausnehmbare Pfosten 
angebracht werden, damit dort nicht mehr zugeparkt oder gehalten werden kann. Die Panoramastraße 
muss unbedingt vom Zebrastreifen aus einsehbar sein. 
 
Im unmittelbaren Eingangsbereich vor der Schule muss ein beidseitiges Halteverbot eingerichtet werden. 
Unklar ist, ob es sich bei dem gepflasterten Überweg von Richtung Waldstraße über den Marbacher Weg 
um einen für den Fußgänger bevorrechtigten Überweg handelt oder nicht. Hier sollte wenn möglich ein 
Zebrastreifen angelegt und der gesamte Kreuzungsbereich dafür vorgesehen werden. 
 
Wir bitten die Verwaltung zu prüfen, ob in der Waldstraße eine Haltefläche („Pick-Up-Lane“) für Eltern 
eingerichtet werden kann. 
 
Seitens der Schule und der Elternvertretung sollten die Eltern auf die Verkehrsproblematik hingewiesen 
und dafür geworben werden, die Kinder zu Fuß zur Schule gehen zu lassen. Der Einsatz von 
Schülerlotsen sollte geprüft werden.  
 
2. Panoramastraße 
Wir schlagen vor, die Verkehrsschilder am Zebrastreifen umzuhängen. Zusätzlich könnten große farbige 
Hinweise auf die Straße aufgemalt werden. Der Gehweg sollte so angelegt werden, dass er von Autos und 
Bussen nicht mehr befahrbar ist. Er muss ohnehin instandgesetzt werden. Die Hecke muss regelmäßig 
geschnitten werden, so dass der enge Gehweg nicht noch weiter verengt wird.  
 
3. Verkehrsführung während der Bauzeit 
Die Verwaltung wird gebeten, rechtzeitig vor Baubeginn in Zusammenarbeit mit der Schule entsprechende 
Regelungen zur Schulwegführung zu treffen.  
 
Wir verweisen auf die detaillierten Vorschläge des Elternbeirats, die wir an dieser Stelle nicht vollständig 
widergeben können.  
 
 

 
 
 
 
 
Lösungsvorschläge / Denkanstöße 
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Schlussseite  


